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MAGAZIN
Allerlei Haariges

Jedes unserer weit über 1 00 000
Kopfhaare besteht aus Millionen von sehr
widerstandsfähigen, mikroskopisch feinen
Eiweissfasern. Das Haar kann Jahrtausende

überdauern: Der mumifizierte
Schädel des ägyptischen Pharaos Ram-

ses II, der vor 3200 Jahren als Neunzigjähriger

starb, ist heute noch mit Haar
bedeckt. Auch die Moorleichen aus der
Eisenzeit Nordeuropas haben nahezu
vollständig erhaltenes Haar, desgleichen die
in Höhlen aufgebahrten, nicht einbalsamierten

Ureinwohner der Kanarischen
Inseln, die Guanchen.

Ein menschliches Haar kann über einen
Meter lang werden und wächst täglich
um einen viertel bis einen halben
Millimeter. Die Wachstumszone befindet sich
rund um die intensiv durchblutete Haar-
papille am untersten Teil der Haarwurzel.
Jedes Haar hat eine auf zwei bis sechs

Jahre beschränkte Lebensdauer. Nach
dieser Zeit fällt es aus: Normalerweise
wird es durch ein neues, im gleichen
Wurzelbereich wachsendes Haar ausge-
stossen - ein völlig normaler Vorgang.
Mit zunehmendem Alter wächst das Haar
immer langsamer, seine Lebensdauer
nimmt ab; auch die Bildung neuer Haar-
papillen verlangsamt sich und kann
schliesslich ausbleiben. Aus diesem
Grund lichtet sich das Haar mit dem
Alter, und es kann sich schliesslich eine
Glatze bilden. Ein möglicher Grund: Die
Zugwirkung der die Kopfhaut spannenden

Muskeln führt zu einem Zusammenpressen

der Blutgefässe und einer
schlechteren Blutversorgung der Haarpa-

pillen. Diese Muskeln sind beim Mann
stärker als bei der Frau, was dazu
beiträgt, dass die Glatzenbildung
vorwiegend bei älteren Männern zu
beobachten ist.

Haar gilt seit Jahrtausenden als Symbol
der Lebenskraft: man denke an den Helden

Simson im Alten Testament. Noch im
Mittelalter wurden vermeintlichen Hexen
auf der Folter alle Körperhaare abrasiert,
um ihre Macht zu brechen. Vom vorzeitigen

und oft erblich bedingten
Haarschwund sind vorwiegend Männer
betroffen; man vermutet, dass er im
Zusammenhang mit einer zu starken Ausschüttung

von Geschlechtshormonen steht.
Jedenfalls stoppt die Kastration mit nahezu
hundertprozentiger Sicherheit den
vorzeitigen Haarausfall. Vor einer dermas-
sen radikalen Kur des Haarausfalles dürften

allerdings die meisten
zurückschrecken.

Auch eine ganze Reihe von Krankheiten
führt zu Haarausfall, insbesondere
schwere Infektionen wie Scharlach, Ty¬

phus usw. In den meisten Fällen wächst
das Haar nach ausgestandener Krankheit

wieder nach. Vergiftungen mit
toxischen Schwermetallen wie Blei und
Quecksilber sind oft von Haarausfall
begleitet; dieselbe Nebenwirkung haben
zudem eine Reihe von Medikamenten,
insbesondere die in der Krebstherapie
eingesetzten Cytostatika, in seltenen Fällen

sogar Antibabypillen. Besonders
verheerend ist es, wenn der Körper gegen
die eigenen Haarwurzeln allergisch wird
(sog. Autoimmunreaktion). Dies kann
nicht nur zum Verlust der Kopfhaare,
sondern auch sämtlicher Körperhaare
führen.

lyicht jeder, der getan
hat, was er konnte,
hat auch gekonnt,
was er tat...

Zu guter Letzt

Was nützt der gute Rat, den Gürtel

enger zu schnallen, wenn man
sich keinen leisten kann?

Gott schuf vorerst einmal den Mann,
dann folgte die Frau. Jedes Meisterwerk
erfordert schliesslich zuerst einen
Entwurf.

Früher hat jedermann Energie
gespart und niemand sprach gross
darüber. Heute sprechen alle
darüber, und kaum jemand spart
gross.öff
Magaziner B.A. Basler
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e'ektro "•sehe Ste ^^^ Planu..^
"®run9en L Te|efon A Schalttafelbau

301
ELEKTRO

Lustenberger Immobilien Treuhand AG

6330 Cham, Hinterbergstr. YI, Tel. 042-44 33 33

6003 Luzern, Theaterstr. 15, Tel. 041-23 22 33

38 ftla:wohntsn
1/92


	Magazin

